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FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG

Programm "Landwirtschaft - Biodiversität - Landschaft (Labiola)"; Verpflichtungskredit 
Tranche 2016-2024
vom 25. November 2015 bis 22. Februar 2016

Absender Behörde Repla Partei Organisation Firma Privatperson

Name/Bezeichnung Organisation *
WWF Aargau

Kontaktperson (Name, Vorname) *
Tonja Zürcher

Kontaktadresse (Strasse, Nr.) *
Pfrundweg 14

PLZ Ort *
5000 Aarau

Telefon *
062 823 57 50

E-Mail *
tonja.zuercher@wwf.ch

Fragen zur Anhörung

Frage 1 
(vgl. Anhörungsbericht  
u.a. Kapitel 7)

Programmziele "Labiola" 
Sind Sie einverstanden mit der Aussage, dass das Programm "Labiola" zu einer 
attraktiven Kulturlandschaft, naturnahen Erholungsräumen sowie einer 
nachhaltigen und ressourcenschonenden Bewirtschaftung beiträgt? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen

Die Wirksamkeit des Programms ist mittels Kessler-Index Kulturland, einem 
Landschaftsqualitätsmonitoring (bspw. mit den LABES-Indikatoren) und einer auf die 
einzelnen Biodiversitäts-, Vernetzungs- und Landschaftsqualitätsmassnahmen bezogene 
Wirkungsanalyse zu überprüfen. Sollte sich keine Verbesserung der Biodiversität und der 
Landschaftsqualität abzeichnen oder sich einzelne Massnahmen als wirkungslos 
herausstellen, sind das Programm und die Massnahmenkataloge zu überarbeiten.  
 
Die Wirkungsanlayse muss zwingend budgetiert werden, wenn so viel Geld ausgegeben 
wird. 
 
Es sind Synergien mit den Gesamtbewirtschaftungsverträgen zu nutzen und die Umsetzung 
der Landschaftsqualitätsmassnahmen zusammen mit den Biodiversität- und 
Vernetzungsmassnahmen zu überprüfen. Eine Selbstdeklaration ist nicht ausreichend. 
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Frage 2 
(vgl. Anhörungsbericht  
Kapitel 1)

Effiziente Umsetzung der Vernetzungs- und Landschaftsqualitätsbeiträge 
Teilen Sie die Meinung, dass mit dem Programm "Labiola" der 
Entwicklungsschwerpunkt im Aufgaben- und Finanzplan "Flächendeckende 
Umsetzung der Vernetzungs- und Landschaftsqualitätsbeiträge" am effizientesten 
umgesetzt werden kann? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen

Frage 3 
(vgl. Anhörungsbericht  
Kapitel 1.3 und 7.5)

Finanzierung seitens Kanton; Auswirkungen auf die Gemeinden 
Teilen Sie die Meinung, dass der Kanton die Co-Finanzierung von 10 Prozent bei 
den "Labiola"-Beiträgen 2016–2024 vollständig übernehmen und die Gemeinden 
dadurch entlasten soll? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen

Es ist sinnvoll, wenn das Programm im ganzen Kanton und unabhängig von der 
Mitfinanzierung der Gemeinden umgesetzt werden kann.
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Frage 4 

 

Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesellschaft 
Teilen Sie die Meinung, dass ohne finanzielle Unterstützung für die 
Biodiversitätsförderflächen und die Landschaftsqualität die Biodiversität zurückgeht 
und die Kulturlandschaft eintöniger wird? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen

Zur Sicherstellung der positiven Auswirkungen der Landschaftsqualitätsbeiträge auf Natur 
und Umwelt sind die Landschaftsqualitätsprojekte (LQP) zusammen mit den Biodiversitäts- 
und den Vernetzungsmassnahmen mit Gesamtbewirtschaftungsverträgen umzusetzen. Es 
sind dabei Synergien mit der Artenförderung zu suchen.  
Vernetzungsprojekte sollen aktiv dort gefördert werden, wo sie der Vernertzung von 
Biodiversitätshotspots dienen. Insbesondere in der Intensivlandwirtschaft besteht noch 
grosser Bedarf und groses Potential.

Frage 5 
(vgl. Anhörungsbericht  
Kapitel 7)

Auswirkungen und Folgen bei Nichtrealisierung 
Würden Sie im Falle einer Ablehnung der kantonalen Co-Finanzierung der 
"Labiola"-Beiträge die Auswirkungen genereller Art in Kauf nehmen? 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen
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Frage 6 
(vgl. Anhörungsbericht  
Kapitel 7.1 und 7.2)

Finanzielle und wirtschaftliche Auswirkungen auf den Kanton 
Teilen Sie die Meinung, dass die vom Kanton investierten 10 Prozent Co-
Finanzierung positive finanzielle und wirtschaftliche Auswirkungen haben, in dem 
die Kaufkraft und das Steuersubstrat der Aargauer Landwirtinnen und Landwirte 
verbessert werden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen

Frage 7 
(vgl. Anhörungsbericht  
Kapitel 5)

Verpflichtungskredit 
Sind für Sie mit dem beantragten Rahmenkredit von 135 Millionen Franken brutto 
für die Jahre 2016-2024, unter Berücksichtigung des Anteils an Bundesmitteln von 
90 Prozent und einem Kantonsanteil von maximal 13,5 Millionen Franken (10 
Prozent) einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja

eher ja

eher nein

nein

keine Angabe

Bemerkungen

Die Unterstützung hängt davon ab, ob mittels effektiver Umsetzungs- und Wirkungskontrolle 
und der Nutzung von Synergieeffekten aller Labiola-Massnahmen durch 
Gesamtbewirtschaftungsverträge sicher gestellt wird, dass das Programm Labiola in allen 
Teilbereichen (Biodiversitöt, Vernetzung und Landschaftsqualität) zu einer messbaren 
Verbesserung der Biodiversität und der Landschaftsqualität führt.  
 
Aus den Vernehmlassungsunterlagen geht nicht hervor, wie die Umsetzungs- und 
Wirkungsanalyse effektiv und zielorientiert auf die Verbesserung von Biodiversität, 
Vernertzung und Landschaftsqualität hin vorgenommen wird. Zudem ist zuwenig klar 
dargelegt, wie Synergien mit anderen Programmen zum Ziel der Biodiversitätsförderung 
genutzt werden können. 

Weitere Bemerkungen/ 
Kommentare 

Hier können Sie weitere Bemerkungen und Kommentare erfassen.
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Antworten einreichen Bitte senden Sie uns Ihre Antworten bis am 22. Februar 2016. Sie können uns das 
PDF-Dokument per E-Mail an labiola@ag.ch übermitteln oder klicken Sie auf das 
Feld "Per E-Mail senden". 

Besten Dank. 




